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Wie Russ land 
d ie  Fre ihe i t  gewann 

und ver lor

Masha Gessen legt ihr Opus Magnum vor – ein 
Schlüsselwerk. Wer nicht glauben will, dass   

Russland sich gegenwärtig in einen autoritären 
Staat mit partiell totalitären Zügen verwandelt, 

sollte dieses Buch lesen.

»… faszinierend und tiefgründig.«
Francis Fukuyama, The New York Times

»Gessens bestes Buch, eine umfassende  
Geistesgeschichte Russlands durch die  

letzten vier Jahrzehnte, erzählt anhand einer  
Tolstoi’schen Galerie von Charakteren.«

Susan B. Glasser, The Washington Post

»Für jeden, der sich fragt, wie Russland in den 
 Händen von Putin und seinen Freunden enden 

konnte und was dies für uns alle bedeutet,  
zeichnet Masha Gessen ein so alarmierendes  

wie überzeugendes Bild.« 
Ed Lucas, The Times
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Russland, 1980er Jahre bis in die Gegenwart:  
Ein Land, das sich öffnete, hat sich wieder ver-
schlossen. Eine Gesellschaft, die zu Emanzipa-
tion, Freiheit und Selbsterkenntnis aufgebro-
chen war, leidet heute unter Bevormundung 
und Repression. Wie konnte es dazu kommen? 
Diese Frage hat die Bestsellerautorin Masha 
Gessen nicht los gelassen, und sie packt auch 
die Leser. 

Im Zentrum stehen vier Menschen der Gene-
ration 1984. Sie kamen in die Schule, als die 
Sowjetunion zerfiel, und wurden unter Präsi-
dent Putin erwachsen. Junge Leute aus unter-
schiedlichen sozialen und familiären Verhält-
nissen: zum Beispiel  Shanna, deren Vater Boris 
Nemzow,  ein prominenter Reformer, mitten 
in Moskau erschossen wurde. Oder Ljoscha, 
der als schwuler Dozent seine Stelle an der Uni 
Perm verliert. 

Die große Erzählung von Aufbrüchen und ge-
scheiterten Hoffnungen dieser vier wird flan-
kiert von den Bildungswegen des Soziologen 
Lew Gudkow, der Psychoanalytikerin Marina 
Arutjunjan und des rechtsnationalistischen 
Philosophen Alexander Dugin. 

Masha Gessen hat ein Russland-Buch geschrie-
ben, wie es noch keines gab: fesselnd wie ein 
Gesellschaftsroman, angetrieben von dem lei-
denschaftlichen Wunsch zu verstehen, warum 
ein Land, das in einem ungeheuren Kraftakt 
seine lähmenden Machtstrukturen abschüt-
teln konnte, zu einem autoritär geführten 
Staat mit neoimperialen Zügen geworden ist.

M a S H a  G E S S E N
geboren 1967 in Moskau, emigrierte 1981 

mit ihrer Familie in die USA und kehrte 1994 

nach Russland zurück. Sie schrieb für russi-

sche und amerikanische Printmedien. Wegen 

der Homophobie-Gesetzgebung übersiedelte 

sie 2013 mit ihrer Frau und den beiden Kin-

dern nach New York. Sie ist Mitarbeiterin von 

The New Yorker und Autorin zahlreicher Bü-

cher, u. a. der Enthüllungsbiographie über 

Wla di mir Putin Der Mann ohne Gesicht (2012). 

Bei Suhrkamp erschien zuletzt Der Beweis des 

Jahrhunderts. Die faszinierende Geschichte des 

Mathematikers Grigori Perelman  (st 4257). Die 

Zukunft ist Geschichte wurde in den USA 2017 

mit dem National Book Award in der Katego-

rie Nonfiction ausgezeichnet.
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